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Halle a Freitag den 3 September

befreit
Anmarſch auf Tarnopol Erſchütterung der ruſſiſchen Dnujeſtrfront

W T
verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die im Gebiet des

eingeleitete Verfolgung
ſchritte

Wien 2 September

der Ruſſen

Rückzuge Die Truppen des Generals v

Amtlich wird

wolhyniſchen Feſtungsdreiecks
macht gute Fort

Unſere Streitkräfte haben von Luck aufwärts
den Styr in breiter Front überſchritten
Auch in Oſtgalizien befindet ſich der Feind neuerlich im

Böhm
Ermollirücktenin Brodh ein und drangen heute

öſtlich dieſer Stadt über die Reichsgrenze vor
Der Nordflügel des Generals Grafen Bothmer verfolgt
auf den von Zborow gegen Zaloeze und Tarno
pol führenden Straßen
weicht gegen den Sereth

Die Armee des

gezwungen,

Der geſchlagene Feind

Generals Pflanzer Baltin
warf die Ruſſen geſtern unter heftigen Kämpfen über
die Höhen öſtlich der unteren Strypa zurück Dadurch
wurde auch die Dujeſtrfront bis zur Sereth
mündung hin erſchüttert und zum Rückzug

Hinter den ruſſiſchen Stellungen an

der beſſarabiſchen Grenze ſtehen zahlreiche Dörfer in
Flammen

Die nordöſtlich Kobryn kämpfenden öſterreichiſch
ungariſchen Truppen treiben im Verein mit unſeren
Verbündeten den Feind allmählich in das Sumpf
gebiet der oberen Jaſielda zurück

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatze hat

ſich auch geſtern nicht geändert An der Tiroler Front
ſind die Tonale Sperren und auf der Hochfläche von La

varone Folgarig außer den Werken auch unſere Stütz
punkte Monte Maronia unter feindlichem Geſchützfeuer
Jm Kärntner Grenzgebiet wurden ſchwächere italieniſche
Angriffe auf den Monte Peralba und das Bladnerjoch
abgewieſen

An der küſtenländiſchen Front dauern die Artillerie
kämpfe mit mäßiger Stärke fort Die techniſchen Ar
beiten des Feindes wurden an mehreren Stellen wirkſam
geſtört

Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der bulgariſch türkiſche Vertrag
Sofia 2 September Die Feſtſetzung aller Einzelheiten in der Faſſung des türkiſchebulgariſchen Vertrages iſt erfolgt Dank der ſtaatsmänniſchen Weisheit der

maßgebenden Türken darf man ſo die Beziehungen zwiſchen Bulgarien und der Türkei als gefichert betrachten Die Durchführung der Abmachungen ift an die Erwägung
von Tatſachen gebunden auf die wir nicht lange zu warten haben werden V

Genf 2 Sept Nach einer Temps Meldung und italieniſchen Arbeiter in den ſtaatlichen Kupferberg Truppen Zuſammenziehungen mit dem Sonderberichterſtatter des Corriere della
aus Dedeagatſch wird auf bulgariſcher Seite an den werken ſowie der belgiſche Direktor eines Bergwerks Serao eſe 2 penzuſamn jungen auch zu undlängs der bulgariſch griechiſchen Grenze ſentlaſſen Jn der Nähe der griechiſch ſerbi Serbiens an der bulgariſchen Grenze behauptete Serbi ei durch drohenden Einfall
ſich hinziehenden Befeſtigungswerken eifrig gearbeitet ſchen Grenze zieht Bulgarien im Hinblick auf die Wien 2 September Aus Sofiag wird gemeldet bulgariſcher Banden dazu gezwungen Dazu wird
Höhere bulgariſche Offiziere ſind eingetroffen um die Ende September ſtattfindenden Manöver große Die ſerbiſche Heeresleitung verſammelt an der bul noch aus Saloniki berichtet daß bei Kumanowo und
Befeſtigungsarbeiten zu beſichtigen Von der bul Streitkräfte zuſammen V gariſchen Grenze große Truppenmaſſen Jſtip Zuſammenziehunge grof ſerbiſcher Truppen
gariſchen Regierung wurden die griechiſchen armeniſchen 9 j Miniſterpräſident Paſitſch gab in einer Unterredung maſſen zu verzeichnen ſeien D T

Jtalieniſche Dardanellenexpedition
Lugano 2 September Eine engliſchfranzöſiſche Militärmiſſion vom Dardanellenheer iſt in Rom angekommen um mit dem Kriegs

miniſter und der Heeresleitung zu konferieren B

Bratianus Verpflichtungen
Bukareſt 31 Auguſt Verſpätet eingetroffen

Der Präſident der Abgeordnetenkammer Pherekhyde
ſagte am 15 März zu einigen Beamten der Auſtro
Ungariſchen Aktiengeſellſchaft deren Vorſitzender er iſt
Jch bin überzeugt daß die Dardanellen in 3 Wochen
ſallen dann gehen wir los weshalb ich Jhnen nur

Neue Beſchießung von Soiſſons und
Reims

W T Paris 2 September AmtlicherBericht von Mittwoch abend Artillerieunterneh
mungen im Abſchnitt nördlich Arras und in den Ge
bieten von Roze und Quennevières Der Feind warf
einige Granaten auf Soiſſons und Reims
Unſere Artillerie führte ein ſehr wirkſames Feuer gegen
die feindlichen Schützengräben an der Aisne und in der
Champagne aus Jn den Argonnen bombardierten die
Deutſchen tagsüber unſere Front mehrmals mit Minen
werfern und mit Artillerie verſchiedener Kaliber be

97

an

ſonders bei Fontaine aux Charmes Unſere Batterien
und Schützengrabenkampfwerkzeuge erwiderten und
brachten den Feind zum Schweigen Jn den Vogeſen
ziemlich heftige Kanonade um Ban de Sapt und am
Combelkopf Flugzeuge bombardierten in der Nacht
vom 28 zum 29 Auguſt die deutſchen Anlagen in L ſt
ende Middelkerke und Bahnhof Thourhout Feindliche
Flugzeuge belegten Luneville mit Bomben
Es werden Opfer in der Zivilbevölkerung gemeldet

Ein engliſcher Transportdampfer
verſenkt

Wie die Reichspoſt aus
aus Sofia

berichtet

Wien 2 September
Budapeſt meldet liegen dort Telegramme
vor denen zufolge die offiziöſe Cambana e
Ein engliſcher Transportdampfer explodierte in
folge Auffahrens auf eine Mine und ſank 320 Offi
ziere 12350 Mann Soldaten und die aus 300 Köpfen be
c Bemannung ertranken Bisher wurden
00 Leichen geborgen D T

raten kann abzureiſen Derſelbe Pherekyde ſagte den
ſelben Beamten vor einigen Tagen Ein neuerer
Vertrag zwiſchen Rumänien und dem Vierverband
ſah unſer Losſchlagen für den 15 Auguſt vor je
doch mit einer Friſtverlängerung bis zum 15 September

Die erſte Ausſage war nur eine perſönliche Anſicht

die ſich als falſch erwieſen hat Die zweite Ausſage
klingt jedoch wie die Mitteilung einer beſtimmten Tat
ſache die geſtützt zu werden ſcheint durch die Meldung
daß der rumäniſche Kriegsminiſter ſich vom 14 Septem
ber ab das Verfügungsrecht über das geſamte Eiſenbahn
material vorbehalten habe Ob die Verpflichtung

An der galiziſch rumäniſchen Grenze
Bunkareſt 2 Sept Die Blättermeldungen

Kämpfe auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatzee idauernd äußerſt ungünſtig für das ruſſiſche

er Die ſeit langem in Tarnopol inſtallierten
ſſiſ Behörden haben die Stadt fluchtartig ver

Alle ruſſiſchen Stellungen auf dem rechten Ufer
es Oberlaufes des Serethfluſſes ſind von den Ruſſen

teilweiſe geräumt teilweiſe von den Oeſterreichern mit
türmender Hand genommen Die an der rumäniſchen
Grenze ſtehenden Truppen ſind verſtärkt worden Alle
Straßen werden ſtreng überwacht um einer Grenz
verletzung durch die Kriegführenden nach Möglichkeit
vorzubeugen Ein ruſſiſches Panzerauto
mobil das verſehentlich auf rumäniſches Gebiet fuhr
wurde von den rumäniſchen Behörden beſchlag
nahmt

Der Kriegszuſtand über ganz Ruß
land verhängt

T Eſſen 2 September Der Zuſtand des ver
ſtärkten Schutzes KKriegszuſtand wurde nach einer
Meldung des Eſſener Generalanzeigers aus Kopenhagen

am 26 Auguſt auf alle Gouvernements des
europäiſchen und aſiatiſchen Rußlands
ausgedehnt

Die innere Auflöſung Rußlands
W T Petersburg 2 Sept Rjetſch berichtet über die Dumaſitzung vom 27 Auguſt Bei

der Interpellation über die verurteilten ſozialdemo
kratiſchen Dumamitglieder berichtete der Sozioldemo

a 7 m 45 447 2krat Tſchenkli er habe von Arbeiterorganiſationen Zu

J 9 145 J L m wondenſchriften erhalten wonach dieſe alle Mittel anwenden
I 5 de dte v talieder m befreien Die J ervur en um Die Vumamittal coel zu C L C bli i J W

1 I m n orlos Mpellation wurde abgelehnt da die Duma keinerlei Be

a 52 r V A An r I rfugnis zum Einſchreiten habe Bei der Jnterpellation

V v 4 J 2 MArbop h r r rwegen Erſchießung ſtreikender Arbeiter führte ein
Sorialde rofr t n 116 Die P 9 J 12 e 1 h a h hSboztialdemotrat fGu539 5 O 9 v i d D v De lm JAab r 5 k 9 m m M rſonene tn em J J kſterei e t w g 10 P e I O Nee a e

M rtötet oder verwundet T Maßregel ſei eine
Provokation der Regierung die revo
lutionäre Bewegungen hervorrufen ſodann die Schuld

f m f t tder Niederlagen auf die Volksmaſſen abladen und da
gene Poſitt ſtärk l i udedurch die eigene Poſition ſtärken wolle Ein anderer

J s 9 r 9 9Soz aldemokrat erklärte im Jnneren Rußlands treten
wen r 53 rberits deutliche Spuren der inneren Auflöſung

m von p r e i t nhervor Ein von der Synode Samarin eingeſetzte
p VBa 9 d 554wieviel Gold in den KloſternKommiſſion ſo

t de Staatskaſſe zuoeführ uder Staatskaſſe zugeführt werden ſollvorhanden ſei das

Griechiſch türkiſche Verhandlungen
Wien 2 September Aus Athen wird gemeldet Der

hieſige türkiſche Geſandte weilte mehrmals beim König
mit dem er lange Zeit konferierte Ueber den Jnhalt
der Unterredung wird natürlich nichts bekannt gegeben
doch zeigte der Geſandte beim Verlaſſen des Königlichen
Palaſtes eine zuverſichtliche Stimmung Jn hieſigen
politiſchen Kreiſen iſt das Gerücht verbreitet daß von
griechiſcher Seite in Konſtantinopel Fühlung genommen
wurde ob es nicht möglich wäre über ein griechiſch
türkiſches Bündnis zu verhandeln Die türkiſche Re
gierung hat ſich nicht abgeneigt gezeigt ſich auf ſolche
Verhandlungen einzulaſſen D T 3

gende

Waſhington Graf Beruſtorff
Vereinigten Staaten weiſungsgemäß mitgeteilt daß nach
den beſtehenden Jnſtruktionen
ohne vorherige Warnung

Bratianus wirklich ſo lautet wie Pherekyde ſagte bleibe
dahingeſtellt zweifellos aber iſt daß Bratianu Ver
pflichtungen gegenüber dem Vierverbande übernommen
hat VB

Die Verſtändigung mit Amerika
Berlin 2 Das W T BMeldung

wir erfahren
Sept verbreitet fol

hat der deutſche Botſchafter in
der Regierung der

MWie

Paſſagierdampfer nicht
und ohne das Leben der

Nichtkombattanten in Sicherheit gebracht zu haben ver
ſenkt werden ſollen Hierbei werde natürlich vorans
geſetzt daß die betreffenden Dampfer nicht zu fliehen
verſuchen und keinen Widerſtand leiſten widrigenfalls
ſie ſich ohne weiteres der Zerſtörung ausſetzen Es
iſt anzunchmen daß die Zwiſchenfälle mit Amerika hier
durch ihre Erledigung finden

Ju den deutſch amerikaniſchen Ver
handlungen

Amſterdam 2 Sept Daily Telegraph meldet aus
Waſhington Jn ihren die amerikaniſche Regierung
gerichteten Erſuchen London für die Freiheit des
Me ete ennt die deutſche Regierung die
Erklärung der Baumwolle zum Banngut eine Ver
letzun Jnternationalen Rechts und ſagt Die
amerikaniſche Regierun nöge darauf drin daß
Engla amerikaniſch Schiffe ungehinder nach
deutſchen Häfen läßt falls ſie keine Bannware an Bord
haben B T

Verſenkt
W T London 2 2September LDloyds meldet

Der Dampfer Savona mit 1180 Tonnen iſt ve
ſenkt worden 17 Mann der Beſatzung wurden
rettet Mann werden vermißt



Aer Vericht des Großen Hauptquartier

W T Großes Hauvptquartier 2 Sept
Oeſtlicher Kriegsſchanplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden
burg An der Bahn Wilna Grodno wurde der Ort
Czarnokowale geſtürmt Bei Merecz macht unſer An
griff Fortſchritte

Auf der Weſtfront von Grodno iſt die
rußerſte Forislinie gefallen Norddeutſche
Landwehr ſtürmte geſtern das nördlich der Straße Dom
bhrowo Grodno gelegene Fort 4 Die Beſatzung
500 Mann wurde gefangen genommen Am ſpäten
Abend folgte die Eroberung des weiter nordweſtlich ge
legenen Forts 44 mit 150 Mann Beſatzung durch ba
diſche Truppen Die übrigen Werke der vorgeſchobenen
Weſtfront wurden darauf von den Ruſſen geräumt

Oeſtlich des Forſtes von B,eloſtok ſind die
Uebergänge über den Swislec von Makarowcee ſüdöſt
lich von Odelsk ab aufwärts aach Kamgi von uns be
jetzt

Die geſtrige Geſamtbeute der Heeresgruzdpe bercägt
3070 Gefangene ein ſchweres Geſchit and drei Na
ſchinengewehre

Bei Oſſowiee wurden außerbem deei vom Feinde
in den Sümpfen verſenkte ſchwere Geſchütze aus
gegraben

Heeresgruppe des
Leopold von Bayern

Generalfeldmarſchalls Prin zen
Der Austritt aus dem Kordoſt

rande des Biglowiesfo Forſtes iſt geſiern erkämpfi
Durch Ueberfall bemächtigten wir uns nachts der
Jaſielda Ucbergänge im Sumpfgebiet nördlich von
Pruszany 1000 Gefangene wurden eingebracht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
ſen Der Muchawiec Abſchnitt wurde auf der ganzen
Front in der Verfolgung überſchritten

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf der Verfolgung fielen geſtern über 1000 Gefan

gene und ein Maſchinengewehr in die Hände der deut
ſchen Truppen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn den Vogeſen nördlich von Münſter führte am

l Anguſt unſer Angriff zur Wiedereroberung der in
den Kämpfen vom 18 bis 23 Auguſt an die Franzoſen
verlorenen Grabenſtücke Die Kammlinie Lingekopf
Barrenkopf iſt damit wieder in unſerem Beſitz Gegen
angriffe wurden abgewieſen 72 Alpenjäger ſind ge
fangen genommen drei Maſchinengewehre erbeutet

Bei Avocourt nordweſtlich von Verdun wurde ein
franzöſiſches Flugzeug von einem unſerer Kampfflieger
heruntergeſchoſſen es ſtürzte brennend ab
da ölichſ ſche Landwehr in den Vogeſen

Die Zeitungen haben von dem ſiegreichen Vorſtoßunt hettächtlichem Geländegewinn am Weſtrande der

Nogeſen bei Celle und Badonviller berichtet Jch darf
über die Strapazen die unſere

bei dieſen Kämpfen tapfer rtrugnung im verſchneiten V Waldgebirge der Vogeſen

kämpfend 12 Tage und Nächte ununterbrochen ohne Dach
und Fach in Schneeſturm Regen Tauwetter pfeifende

und heulende Granaten dazu
Beim Beginn dieſer Kämpfe langte vom Grenadier

Landwehr Regiment 100 aufgeſtellt in Dresden Kom
indeur c rſt v Seydlitz Gerſtenberg Dres

en 2 Bataillon unter Major Frhr v K önneritz
Dresden am 27 Februar bei einigen Gehöften an Hier
hörte freundliche lothringiſche Hügelland auf und
zur Linken begann unmittelbar ſteil anſteigend der ver
ſchneite ernſte Fichtenhochwald der Vogeſen Ueber uns
weg ging der er ne franzöſiſ ſche Granaten
ſauſten in die Wieſen hinter uns unſere Kompagniening in Scher ren ſo gut als möglich in Deckung

nun in den Waldungen zur Linken ins Ge
bir nein wärts dringen Zunächſt Offizier Pa
trouillen vor Dieſe fanden den vorderen Wald vomFein Die 6 Kompagnie unter Oberleutnant
Schneider Berlin und die Kompagnie unter
Hauptmann Wetzlich Dresden traten an bekamen
ab ſchon nach ein paar hundert Metern im Walde
ſtarkes Feuer Ausgeſchwärmt trieben wir den Feind

her von Baum zu Baum ging es vor
allen Bäumen hervor krachten die Schüſſe

nd Schnee wurden von den Geſchoſſen herunter
un ald hatten wir auch Verluſte Auch un
K jshund Prinz wurde hier ſchwer anKompagnie Wetzlich ſtürmte einen Aſt

rhau bis tief in die Nacht ging das Feuergefecht gelb
t flammte es aus Hunderten von Gewehren über den

ben en Bäumen krachte und ſplitterte es von
Manches davon traf auch leider

ner n und durch den nächtlichen Wald hallte
Sanitäter nach rechts ein Schwerverwunde

echts von waren Nachbarkompagnien vor
gekommen als uns nun von den Frar izoſen vor
itſch zugerufen wurde Nicht ſchießen eigene

rwirrung und Zweifel ob wir
dunkel die Richtung verloren hatten

Feue f richtete mich auf und rief
laut als möglich Sind dort deutſche Trup

halblaute Kommando
ie drüben loskrachten hatteich ſchon wieder in den Schnee geſchmiſſen und

te Schützenfeuer und von neuem rollte es durch

r V CGeſchoſſen

von Da hörte ind drül DasDa horte ich e e d
n h J60e1 noch ehe

t in dieſen Abendgefech ſten Gelände gewonnen
durch ſofortiges Schanzen feſtgehalten

n o unſere Schützenlinie lag grub ſie ſich einen
tzengraben natürlich keinen mit gedielten Unter

ſtänden Oefen und Klavier wie man das ſo ſchön leſen
ka ſondern eine lehmige Rinne in wurzelreichem
den von Schneeſchlicker und naſſem Dreck an

Morgen war der Feind verſchwunden ſo
it man in dem hohen Walde ſehen konnte Dicht bei

1 Graben fanden wir im Dikicht eine Hütte aus
die ſich tags zuvor franzöſiſche Offiziere
laſſen Jch bezog ſie mit Leutnant Gün

er aus Dresden der leider am nächſten Tage beim
Sturmangriff ſchwer verwundet wurde Wir fanden in

tte ſchönes weißes Brot und ſauber eingewickelt
Stück des herrlichen weißen Brie Käſes Wie
war das unſerem Hunger Dazu laſen wir

ner des Matin die uns die franzöſiſchen Ka
hatten liegen laſſen Erſt ſpät kamen die

ein weiter kaum zu firderder Weg im Walde
b 1 den Feldküchen unten im Tale das Eſſen in denln kam leider ganz kalt im Gre hen an ebenſo

rliche Kaffee Und nun immer die Füße bewegen
hneeſturm pfiff durch den Wald alles war hoff

durchnäßt die Füße wenn nicht bewegt wurden
den klitſchnaſſen Strümpfen und Stiefeln

Stellung war ſchwierig und unregelmäßig
n ufäll igkei te 7 des nächtlichen Wald

ht war Wie ein Meſſer mit zwei Schnei
e ſich in den Wald vorwärts wir hatten

Schützengräben hintereinander mit der Front nach rechts
und link Vom Nachmittag an und namentlich nachts
iußten wir nach beiden Seiten die franzöſiſchen Pa

So vergingen Tag und Nacht in
Näſſe Jn einer Waldecke begruben

Hoch oben flogen in
nernt je Geſchoſſe der deutſchen und franſiſcher Artillerie die ſich bekämpften
Um nächſ ten Tage erzwangen wir durch Sturm

angriff daß unſere Linie nach vorwärts gerade und glattwurd Vom Wende hr Bataillon Könneritz wurde die
Kompagnje Schneider zwiſchen Kompagnien anderer Ver

einen llenen Kameraden
Der Bahn

bände mit zum Slurm eingeſeht die anderen Landwehr f

e folgten als zweite Staffel
Ran
zogen zu nehmen Eilig zwiſchen den Bäumen vor uns
im Schnee zogen ſich die franzöſiſchen Horchpoſten nach

unſichtbar woher pfiffen immer dichter die Geſchoſſe lagen geduckt
durch den Wald unſerer vorgehenden Schützenlinie ent Segegen Wir mußten uns ſHurßtnch hinlegen und das Bäume fegte

Feuer erwidern Die Verluſte waren leider nicht un ter un
erheblich Aber dann ging es doch mit Marſch Marſch kleine Wölkch
und Hurra die Höh e im Sturm hinauf Der Horniſt blies zwiſchenunſer herrliches Signal zum Avancieren und oben ſahen Pikrinſäurew

Schötzengraben im Walde ausreißen Beſſer Stand Verluſte
hielten nur einige Alpenjäger die von Baum zu Baum
feuernd zurückgingen Einer ſchoß mir durch den Helm

zuge ſtreckten Höhenrücken vor uns im Walde an deſſen angriffe mit
e die franzöſiſchen Schützengräben ſich entlang Feuergefecht abgewieſen dann in den Nächten hin und

herrollend in den Linien Knattern und Schießen
Stundenlang beſchoß an mehreren Tagen franzöſiſche

ihrem Graben zurück Das feindliche Feuer begann nd Artillerie den von uns beſetzten Teil des Waldes Wir
und lauſchten wie ein Schnellfeuer von

Schrapnells und Granaten über uns um uns durch die
Ueberall wo die heißen Split

ter und Schrapnellkugeln im Schnee lagen dampften man s Umgruppierung
Aeſte fielen herunter weißer Rauch

allen Stämmen und dazwiſchen gelbgrün die
olken der ſchweren Granaten

wir den Reſt der Beſatzung aus dem franzöſiſchen brachte ans dies aufregende Feuer nur ganz geringe kämpfender Feldgrauer an ſeine hier

und krachte

en auf

Zwölf Tage lagen wir ſo im beſchneiten Wald
Endlich kam die Ablöſung kamen neue ſtarke friſche l Schipper

mörderiſchem

Daß gingen bie Kämpfe Weiter kagsnber Ja ſſrere boch einen Liter Brannkwekn Famik ich mir
Es galt einen lrouillenſchießerei an zwei Abenden franzöſiſche Gegen Um

Artillerieunterſtützung
ſchläge machen kann

Der Ruſſen ins Stammbuch
Jn I Sinngedichten lieſt manJch lieh um öfter noch zu ſtreiten

Rief Fix der Kern von tapferen Leuten
Das hieß ſo überſetz ich ihnJ flirh um öfter V u flieh n
Ueberſchrift lautet Flucht Heute nennt

Lob unſerer Schipper
Trotzdem Jn einem Feldpoſtbrief den ein im Weſten

gerichtet hat heißt es An dieſer Stelle muß ich auch
einmal unſerer Armierungstruppe unſerer ſogenannten

gedenken von der jetzt auch vor eine
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von Strantz

weil mein Lärmen ihm aufgefallen war
ich wie mein Vizefeldwebel Schellner Dresden zu hatten

Viele Tote und Verwundete lagen in dem erſtürmten
Schützengraben Aber ſein rauchendes Gewehr noch in
der Hand beſah mancher Landwehrmann liebevoll die
großen Stücke weißes Brot und die Mundharmonikas
die wir im feindlichen Graben vorfanden Ein verwun
deter franzöſiſcher Horniſt jammerte daß ihm einer ſein
Clairon weggenommen habe Jch ſtellte ihm meinen

die Sanitäter kämen eUnd nun mußte in der n Stellung aufs

wir wieder im Graben Nacht und Tag und Nacht ſtiſchen
Es war kaum möglich in dieſen Wäldern warmes vielleicht nie

Schluck von dem gelieferten Schnaps dazu Unſere Rad Und daß ſie
fahrer und Eſſenholer brachten uns allmählich Brot,ſtellungen und
Rauchfleiſch Schnaps dann kam ſogar etwas Poſt dann beweiſt das f

Feldkeſſeln verbrannten

meraden lachten wenn die Horchpoſten in weißem Ka zu ze eige T
puzenrock vor den Schützengräben ſich aufſtellten

beſchreiben läßt Jmmer wieder hörte man das Wort doch barmherz

Aber die

neue geſchanzt werden Spaten hacken beil picken ſchaufeln um eine Wanderausſtellung
und bald Gewehre und Aufmerkſamkei it nach vorn lagen terlichen Folgen der Trunkſucht

Darſtellungen vor Augen j
Ruſſen

1 ſehyetwas Holzkohle die wir in den durchlochten franzöſiſchen Sin ſchwediſch
Rußland befand

Wir bekamen Schneehemden geliefert und alle Ka von einem ruſſiſchen Gendarmen e
ſ Hierbei entſpann ſichWir Nun du biſt Arzt Väterchen das iſt ja aus

ſchanzten paßten auf und froren froren daß es ſich nicht ch ſide e ine Wenn denn Bewes dieſer Behauptung mag dem guten Redner
2 Was fehlt t Dir denn hölliſch ſauer geworden ſein

Man ſollte gar nicht glauben was der Menſch aushalten mein Sohn O Väterkann chen es tut ſo furchtbar weh um Gotteswillen ver

Sofort hörte Truppen die nun feſthalten ſolltenſächſiſche Landwehr
meinem Burſchen ſagte Ernſt gib emal dein Gewehr Könneritz werden mit Stolz dieſer Tage gedenken da wir und Laufgräben beigetragen
her und ſchon hatte er den gefährlichen Jäger über den kämpfend und frierend das Schwerſte ertrugen was uns ins Herz wenn ich an dieſen

Haufen geſchoſſen bisher der Krieg brachte

Kriegsallerlei
Die branntweinloſe die ſchreckliche Zeit

Jn Moskau iſt ſoeben eine

n als haben die

auf ihn trotz aller
behördliche n

zig und hilf mir
fragte

antialkoholiſche Ausſtel unſerer ScHorniſten als Kollegen vor der ihn bewachen ſollte bis lung eröffnet worden die mit Unterſtützung des Finanz grauen iſt kaum bentrar

miniſters ſeitens der Moskauer nahe Ge
ſellſchaft veranſtaltet worden iſtdie den

i bildlichen

fül ſo t Aber Man
Alkohol der ruſſiſche Großfürſtin Maria Paulowna war die GeEſſen bis an die Gräben zu bringen O wie gut ſchmeckte doch ein gr coßer Tröſter iſt ſo dringend orwag wie in mahlin des Großherzogs Karl Friedrich und Mutter

dann Kommißbrot mit ſchönem Fett und Salz und ein dieſer troſtbedürftigen

Handelt ſich hier

Zeit ihrer ſchweren Niederlagen

der Arzt gütmütig

wir erobert ganze Anzahl tätig iſt Sie haben in kurzer Zeit un
Bataillon geheuer viel zum Ausbau der Jnfanterie Reſerveſtellungen

Jedesmal geht es mirSchippern vorbeikomme

ich muß ſie aufs höchſte bewundern Sie tun die Ar
beit die die ſchwerſte iſt und die doch am wenigſten gelohnt wird Und doch tun ſie die Arbeit mit ſtiller Zu
friedenheit Jch habe noch keinen von ihnen klagen
hören Eine ſtille Ergebung liegt auf den Zügen dieſer
Männer die Weib und Kind verließen um unſerem
Heere harten t zu leiſten Ein beſſeres Lol

chipper als dieſe wenigen Zeilen eines Feld

C

die fürch tind pla Was zu beweiſen war
ſchreibt der Voſſ g aus Weimar Die

der erſten deutſchen Kaiſerin Auguſta wie des Groß
abſchreckenden Aus herzogs Karl Alexander Mit Rückſicht auf die vor

NoprVerbote
ol re verbürgte Geſ chichtchen

her Arzt der ſich auf der Reiſe nach Feodorowna im Jahre 1818 eine Feier veranſtaltet in
wurde an der finnländiſ chen Grenze der Profeſſor Riemer die erſte Anſprache hielt Einer

verzichten treffliche Fürſtin der das Gymnaſium manche Wohltat
verdankte wurde bei einem Beſuche der Zarin Maria

die Päſſe der Redner hatte den Beweis des Satzes daß Ruß
Geſpräch land zu allen Zeiten ein Bollwerk gegen Völkertyrannei
gezeichnet und Weltunt ergang geweſen ſei zu erbringen Der
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